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Planungsgesellschaft Gateway Basel Nord treibt 
neues Containerterminal voran 
Die drei Schweizer Logistik- und Transportunternehmen Contargo AG, Hupac 
SA und SBB Cargo AG haben diese Woche die gemeinsame 
Planungsgesellschaft Gateway Basel Nord gegründet. Diese wird die 
Projektierung des neuen Containerterminals Basel Nord weiter vorantreiben. 

Der fortgeschrittene Stand der Projektarbeiten für das Containerterminal Basel Nord ermöglicht es, 

demnächst das Fördergesuch für die Finanzierung der ersten bimodalen Ausbauetappe beim 

Bundesamt für Verkehr (BAV) einzureichen. Die dieser Tage gegründete gemeinsame Gesellschaft 

Gateway Basel Nord der drei Unternehmen Contargo, Hupac und SBB Cargo wird das bimodale 

Terminal (Strasse/Schiene) nach dessen Realisierung betreiben. Die neue Logistikdrehscheibe wird 

diskriminierungsfrei allen interessierten Nutzern für den Umschlag von Containern und anderen 

Ladungsträgern des kombinierten Verkehrs offenstehen. 

Die drei Unternehmen sehen vor, das Fördergesuch in den nächsten Monaten einzureichen. Dazu 

sind umfangreiche Planungsgrundlagen notwendig, die aktuell erarbeitet werden. Dank der zentralen 

Lage zwischen Eisenbahn und Autobahn wird eine optimale Erschliessung des Terminals eingeplant. 

Die Inbetriebnahme ist per 2019 vorgesehen.  

In einer zweiten Phase soll die Anlage mit einem neuen Hafenbecken der Schweizerischen 

Rheinhäfen für den trimodalen Umschlag (Strasse/Schiene/Wasser) ausgebaut und direkt an den 

Rheinhafen Kleinhüningen angebunden werden. Das zukünftige Hafenbecken 3 wird die effiziente 

Integration der Binnenschifffahrt ermöglichen. Mit dem trimodalen Ausbau können weitere Partner 

dazustossen. 

 

«Ein effizienter Güterumschlag zur Bündelung der Verkehrsträger ist für die Schweiz zentral. Die 

Schweizerischen Rheinhäfen sind daher für die Landesversorgung von absolut erstrangiger 

strategischer Bedeutung», erklärt Holger Bochow, Geschäftsführer von Contargo. 

«Basel Nord liegt strategisch günstig am Korridor Rotterdam-Genua und bietet mit 750 m Gleislänge 

die Voraussetzungen für einen wettbewerbsfähigen Betrieb. Mit dieser Drehscheibe integrieren wir 

unser Binnennetz nach Norden wie nach Süden und schaffen neue Marktchancen für die 

Verkehrsverlagerung», erklärt Bernhard Kunz, CEO von Hupac. 

 
 



 

 

 

«Die Schweiz braucht zwingend ein Grossterminal, um die steigenden Containervolumen 

umweltfreundlich und effizient abzuwickeln. Die Gründung der gemeinsamen Planungsgesellschaft ist 

dazu ein wichtiger Schritt», erklärt Nicolas Perrin, CEO SBB Cargo. 

 

Contargo 
Mit einem Jahrestransportvolumen von 2 Mio. TEU gehört Contargo zu den grossen Container-
Logistik-Netzwerken in Europa. Contargo integriert den Containerverkehr zwischen den Westhäfen, 
den deutschen Nordseehäfen und dem Europäischen Hinterland. Das Unternehmen verfügt in 
Deutschland, Frankreich, der Schweiz und der Tschechischen Republik über 25 Containerterminals. 
An sieben weiteren Standorten in Deutschland, den Niederlanden, Belgien und Japan ist Contargo mit 
Büros vertreten. Zudem betreibt das Unternehmen eigene Schiffs- und Bahnlinien. Die 800 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter erwirtschafteten im Jahr 2014 einen Jahresumsatz von 410 Mio. 
Euro. Weitere Informationen: www.contargo.net 

 

Hupac 

Hupac ist das führende Unternehmen im kombinierten Verkehr durch die Schweiz und gehört zu den 
Marktleadern in Europa. Das Netzwerk von Hupac zählt 100 Züge täglich zwischen den grossen 
europäischen Wirtschaftsräumen bis nach Russland und Fernost. Im Jahr 2014 betrug das 
Verkehrsvolumen rund 660 000 Strassensendungen. Die Hupac Gruppe beschäftigt 405 
Mitarbeitende in 12 Unternehmen mit Standorten in der Schweiz, in Deutschland, Italien, den 
Niederlanden, Belgien, Dänemark, Polen und Russland. Weitere Informationen: www.hupac.ch 

 

SBB Cargo 

Mit fast einem Viertel Anteil an der gesamten Güterverkehrsleistung ist SBB Cargo die Marktführerin 
im schweizerischen Güterverkehr. Der Wagenladungsverkehr ist das Rückgrat des schweizerischen 
Güterverkehrs. In den letzten Jahren engagierte sich das Unternehmen verstärkt im kombinierten 
Verkehr Schweiz und leistet einen wichtigen Beitrag zur Sammlung und Verteilung von 
Containersendungen über Anschlussgleise und regionale Terminals in der Schweiz. SBB Cargo hat im 
Jahr 2014 mit 3000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern einen Betriebsertrag von 986 Mio. Franken 
erwirtschaftet und eine Transportleistung von 14 478 Mio. Nettotonnenkilometern erbracht. Weitere 
Informationen: www.sbbcargo.com 

 
 
Contargo: 
Claudia Bracher Wolfensberger 
Telefon +41 (0)61 639 34 02 / claudia.bracher@ch.rhenus. 
 

SBB Medienstelle: 
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Hupac: 
Irmtraut Tonndorf 
Telefon +41 (0)58 855 80 21 / mrapis@hupac.com 
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